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Viel musikalisches Talent in der Kirche
Die Musikschule Volketswil lud am Dienstag, 31. Mai, zum traditionellen Konzert in die reformierte Kirche ein. 
24  junge Musikerinnen und Musiker zauberten mit ihren Klängen eine besondere Stimmung in den Kirchenraum.

Nach zwei Jahren Unterbruch 
konnte das traditionelle Konzert der 
Musikschule Volketswil in der refor­
mierten Kirche am Dienstagabend, 
31. Mai, endlich wieder durchgeführt 
werden. Musikschulleiter Ruedi 
Marty begrüsste das zahlreiche Pu­
blikum mit Freude und dankte für 
das Kommen. 

24 Kinder und Jugendliche, die zu 
den fortgeschrittenen Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule Vol­
ketswil gehören, zeigten ihr Können 
mit teils sehr anspruchsvollen Stü­
cken. Einige Spielende wurden von 
ihren Musiklehrpersonen begleitet. 
Neben dem Tasteninstrument Kla­
vier waren auch Saiteninstrumente 
wie Gitarre, Violine und Violoncello 
zu hören. Mit verschiedenen Flöten 
und einer Trompete fehlten aber 
auch die Blasinstrumente nicht. 

Hohes Niveau
Das gut eineinhalbstündige Konzert 
war sehr abwechslungsreich und 
die Zuhörerinnen und Zuhörer ka­

men in den Genuss von verschie­
denen Stilrichtungen. So erfüllten 
Sambaklänge den Kirchenraum 
ebenso wie klassische Konzertstücke 
von Schubert oder Bach. Es war sehr 
beeindruckend, auf welchem teils 

sehr hohen Niveau die Musikschü­
lerinnen und -schüler spielten. Den 
krönenden Abschluss machte das 
im Duett auf dem Klavier vorgetra­
gene Stück «Spider Dance» von Toby 
Fox. Den grossen Applaus des Publi­

kums hatten sich alle auftretenden 
jungen Musikerinnen und Musiker 
mehr als verdient. 

Mehr Bilder auf:  
www.musikschule-volketswil.ch

Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule boten ein eineinhalbstündiges Konzert.� BILDER BEATRICE ZOGG
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Knappes Resultat
Das bemerkenswerte Abstimmungs­
ergebnis «Prüfung einer Einheitsge­
meinde» zeigt: Die Schule Volketswil 
hat in ihrer jetzigen Form viele Un­
terstützer. Im Vorfeld zur Abstim­
mung wurde von den Befürwortern 
eine sorgfältige Prüfung der Verbin­
dung der beiden Gemeinden ver­
sprochen. Mit dem knappen Resul­
tat ist die Herausforderung und 
Verantwortung nun gross, beide Par­
teien, Schulgemeinde und politi­
sche Gemeinde, gleichwertig in den 
Prüfprozess miteinzubeziehen. Es 
muss eine objektive, ergebnisoffene 
und breit abgestützte Prüfung mit 
klaren Kriterien und unter Einbezug 
der verschiedenen Anspruchsgrup­
pen stattfinden. Oberstes Ziel muss 
es sein, eine für beide Parteien ein­
vernehmliche Lösung anzustreben.
Die FDP Volketswil erwartet eine of­
fene und transparente Kommunika­
tion, nach welchen Kriterien eine 
Einheitsgemeinde geprüft wird. 
Auch soll offengelegt werden, zu 
welchem Schluss die beiden Ge­
meinden bezüglich der diversen 
Punkte kommen.�  
� Gabriela Stüssi, 
� Präsidentin, FDP Volketswil
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